
Kd. L>/1S.MSvr lVLL

DMAeLOsbannev
Beilage für die «Karre kSalle a. d. S. und Leipzig 

Jektrrrrs des Reichsdarrrrevs 
> Schwavr-sr»t-G-rd Nrrrrd 

><v vevubiiSaniftben -ttviegStLtt- 
 nebmev G. B. — Sitz Masdebuss

ÄrrS de« Qvtsverreinen
Benndorf (Kr. Hettstedt). Die hiesige Ortsgruppe eröffnete 

die Werbewoche mit einer Werbeversammlung, zu der der Kamerad 
Port (Halle) das Referat übernommen hatte. Die Ausfüh­
rungen des Redners wurden von den Erschienenen mit Beifall 
ausgenommen; nur war es der Ortsgruppe Benndorf, trotz inten­
sivster Arbeit, nicht möglich gewesen, den Saal zu füllen. Zum 
Wschluß der Werbewoche fand ein Werbeabend statt, welcher 
einen erfreulich guten Besuch aufwies. Das Theaterstück „Das 
Reichsbanner wacht" wurde von den Spielern mit Feuer und 
ganzer Hingabe zu einem vollen Erfolg geführt. Zum Schlüsse 
tonnten einige Neuaufnahmen vorgenommen werden. —

Bitterfeld. Am 4. März fand die Monatsversamm- 
lung der hiesigen Ortsgruppe statt. Der Vorsitzende berichtete 
über die Verhandlungen und gefaßten Beschlüsse der in Halle 
abgehaltenen Gaukonferenz. Bei sich anschließender Aussprache 
wurde auf einen Artikel des „Klassenkampfes" eingegangen, den 
dieser über die Tagung gebracht hat. Die verschiedenen Ver­
drehungen der Tatsachen und die Lügen, die er enthält, wurden 
ins rechte Licht gestellt. Sodann wurde ein Bericht über die 
Werbewoche gegeben. Der sich aus dem Zusammenschluß von 
Republikanern auch in unsrer Stadt gebildete Kleinkaliber-Sport­
verein Republik nimmt demnächst seine Tätigkeit auf. Die 
Theateraufführung des vom Kameraden Zimmermann (Ramsin) 
verfaßten Theaterstücks „Diktatur" wird voraussichtlich am 
27. März stattfinden. Mit einem dreifachen Frei Heil! auf die 
deutsche Republik und das Reichsbanner wurde die in kamerad­
schaftlicher Weise verlaufene Versammlung gegen 12 Uhr ge­
schlossen. —

Braunschwende. Am 19. Februar, abends 8 Uhr, veranstaltete 
die hiesige Ortsgruppe zur Erinnerung an die Gründung des 
Reichsbanners eine Gründungsfeier. Unter Vorantritt des 
Spielmannzuges fand ein Umzug durch das Dorf statt. Die 
offizielle Feier wurde in einem Saal abgehalten und wiederum 
durch das Spielen einiger Märsche unsers Trommlerkorps eröffnet. 
Der Vorsitzende, Kamerad König, begrüßte aufs herzlichste die 
zahlreich erschienenen Gäste. Festredner des Abends war der 
Kamerad Friedrich Gebühr aus Hettstedt, welcher in zündenden 
Worten auf die Entstehung und Weiterentwicklung des Reichs­
banners hinwies. Großer Beifall über die Ausführungen des, 
Kameraden Gebühr läßt hoffen, daß noch mancher Kamerad ge­
wonnen wird. Ein Tanzkränzchen beschloß die gut gelungene Ver­
anstaltung.

Liebenwrrda. Am letzten Freitag fand die Monatsverfamm- 
lung des Reichsbanners statt, die stark besucht war und vom 

neuen Vorsitzenden, Kameraden Büttner, mit einem längern 
Vortrag eingeleitet wuroe. Am Eingang seiner Ausführungen 
gedachte er des Todestags unsers unvergeßlichen Reichspräsi­
denten Ebert und der erhebenden Feiern, die aus diesem Anlaß 
in vielen Orten vom Reichsbanner veranstaltet wurden. Der 
Eintritt der Monarchisten in die Reichsregierung erfordere vom 
Reichsbanner erhöhte Bereitschaft und Wachsamkeit. Die vom 
Stahlhelm kürzlich veranstaltete und mit einer großen Pleite 
geendete Korcü>iversammlung in unsrer Stadt wurde eingehend

Gau-LNtttellmrgerr
1. Quartalsabrechnung. Die Kassierer aller Ortsgruppen 

loeroen dafür Sorge tragen, daß die erste Quartalsabrechnung 
1927 pünktlich an die Gaukasse eingesandt' wird.

2. Werbewoche. Wir ersuchen alle Ortsgruppen, di« das 
Resultat der Werbewoche noch nicht gemeldet haben, die Meldung 
bis zum 18. März vorzunehmen.

8. Zeitungsgeld. Verschiedene Ortsgruppen senden in sehr 
nachlässiger Weise die Zeitungsgelder ein. Sollten wir in der 
nächsten Zeit die Gelder nicht pünktlicher erhalten, sehen wir uns 
leider gezwungen, bei oen betreffenden Ortsgruppen die Zeitungs­
sperre eintreten zu lassen.

4. Photographien. Bei Einsendung von Bildern für die 
„Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" muß auf der Rückseite hand­
schriftlich die Genehmigung des Photographen zur Veröffentlichung 
in der „Illustrierten Reichsbanner-Zeitung" vermerkt sein. —

besprochen uird Vas Vorgehen des Reichsbannervorstandes, das 
zu diesem Reinfall des Stahlhelms geführt hatte, einmütig gut­
geheißen. Vom Kassierer wurde bekanntgegeben, daß künftig 
das Einziehen der Beiträge durch den Zeitungsausträger erfolgt. 
Auf eine Anregung aus der Versammlung wurde der Vorstand 
beauftragt, Fahnentuch für Hausfahnen zu beschaffen, um bei 
künftigen Festen die Häuser aller Reichsbannermitglieder mit 
den neuen Reichsfarben zu schmücken. Nach Schluß der in bestem 
kameradschaftlichem Geiste verlaufenen Versammlung blieben die 
Kameraden noch lange bei Gesang der Reichsbannerlieoer und 
angeregtem Gedankenaustausch beisammen. —

Papitz. Am 26. Februar veranstaltete unsre Ortsgruppe 
einen Werbeabend, mit dem gleichzeitig die Weihe unsrer 
Fahne verbunden war-. Wenn das Vorhaben für unsre kleine 

Ortsgruppe auch anfänglich recht schwer erschien, so können wir 
in Anbetracht der Verhältnisse mit dem Erfolg desto zufriedener 
sein. Nach einer kurzen Begrüßung der Anwesenden durch den 
Vorsitzenden und einem von drei Kameraden vorgetragencn Ge­
dicht „Schwarz-Rot-Gold" erfolgte dann der Weiheakt. Die Weihe­
rede hatte in dankenswerter Weise Kamerad Hirschfeld 
(Merseburg) übernommen, der in seinen Ausführungen auf die 
Entstehung und Bedeutung des Reichsbanners besonders einging. 
Namens 'der Frauen wurde der Ortsgruppe ein selbstverfertigtes 
Fahnenband überreicht. Kamerad Hahn (Merseburg) über­
brachte die Grüße der Kreisleitung und des GauvorstandeS. In 
seiner Rede forderte er alle Fernstehenden auf, sich dem Reichs­
banner anzuschlietzen. — Ein flott gespieltes Theaterstück „Die 
Republik auf dem Dorfe" fand bei den Anwesenden großen An­
klang und leitete zu einer Feststimmung über, die die Festteil- 
nehmer bis in die Morgenstunden in kameradschaftlicher Weise 
znsammenhielt. —

Sangerhausen. Am 16. Februar hielt die hiesige Ortsgruppe 
ihre fällige Monatsversammlung ab. Zunächst gab Kamerad Julius 
Kratz einen Bericht über die Gaukonfcrenz in Halle, dem sich eine 
rege Aussprache anschloß. Zur bevorstehenden Werbewoche verliest 
der Vorsitzende, Kamerad Haberland, ein Schreiben der Gau­
leitung, in welchem nähere Anweisungen enthalten sind. Der Vor­
stand bittet die Kameraden, alles daranzusetzen, neue Kämpfer für 
die Republik zu gewinnen. Weiter wurde beschlossen, den Kame­
raden Pape (Magdeburg) für einen Lichtbildervortrag über „Die 
Zeit von 1914 bis heute" zu gewinnen. Auch Kamerad Krüger 
(Merseburg) soll einen Vortrag halten über „Verfassung und 
VolkSstaat". —

Spora. Am Sonntag den 27. Februar veranstaltete die 
hiesige Ortsgruppe eine Bundesgründungsfeier. In 
kameradschaftlicher Weise hatte es die Ortsgruppe Zeitz über­
nommen, lebende Bilder aus der revolutionären Vergangenheit der 
frühern Jahrhunderte darzustellen. Spontaner Beifall dankte allen 
Darstellern für die aufgewandte Mühe. Bilder aus dem Sturm- 
jähre 1848 und vortreffliche Darstellungen aus des Jahre 1918 
schilderten das Ringen und Kämpfen des deutschen Volkes, von 
seiner politischen Bevormundung frei zu werden. Als Festredner 
war der Kamerad Gebhardt (Halle) erschienen, welcher, sich eng 
an die darstellenden Bilder anlehnend, einen Vortrag über die 
Bedeutung und die Ziele des Reichsbanners hielt. Der Redner 
schloß mit einem Hoch auf die deutsche Republik und das deutsche 
Volk, in welches die Anwesenden begeistert einstimmten. Eine 
ganze Anzahl Neuaufnahmen ist Beweis, daß sich das Reichsbanner 
großer Sympathie erfreut. Ein anschließendes Tanzkränzchen hielt 
die Erschienenen noch einige Stunden fröhlich beisammen. —
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Der erste Versuch, die anläßlich der Frühjahrsmesse in Leipzig 
anwesenden ReichsbannerkameradLn zu einer Feierstunde zu­
sammenzufassen, brachte nicht ganz den gewünschten Erfolg. Es 
waren aber doch eine größere Anzahl Kameraden dem Rufe gefolgt, 
und es ist zu hoffen, daß die nächste Veranstaltung schon besser 
besucht sein wird. Vertreten waren die Berliner, Breslauer, 
Königsberger, Münchner, Hamburger, Stettiner und die Thüringer 
Kameraden. Alle — auch die Wiener Messebesucher — gaben das 
Versprechen ab, für die nächste Feierstunde zu werben. Die Ver­
anstaltung selbst verlief so, wie sie geplant war, harmonisch und 
zwanglos. Unser Kamerad Heinrich Lange verstand es, die An­
wesenden mit seinen Ausführungen zu fesseln. Und beim Abschied 
versprachen die auswärtigen Kameraden, für die Herbstmesse 
weitere Kameraden mitzubringen. —

SvVensunssvevsuche des Rote« Leoni 
kSmpfevbnndeS

Der Note Frontkämpferbund war jederzeit bemüht, die Ein­
heit des Reichsbanners zu stören. Nachdem die wüsten Be­
schimpfungen und Verdächtigungen der Reichsbannerführer an der 
Geschlossenheit der Kameraden im Lande abgeprallt sind, wird jetzt 
mit heuchlerischer Biedermannsmiene versucht, unsre Kameraden 
mit den leider oft mißbrauchten „proletarischen Interessen" ein­
zufangen. Die Ortsleitungen des Noten Frontkämpferbundes 
wenden sich schriftlich an unsre Ortsleitungen und ersuchen unsre 
Kameraden in den Ortsgruppen, mehrere Kameraden nach 
Berlin zum 3. Reichstreffen des Roten Front­
kämp f e r b n n d e s zu delegieren. Die K osten will der Rote 
Frontkämpferbund übernehmen.

Ganz abgesehen davon, daß der Reichsbannerkamerad von 
dem Augenblick an, wo er eine derartige Delegation annehmen 
würde, sich von selbst außerhalb des Reichsbanners stellte, also sich 
selbst ausschließt, ist es aber auch gänzlich unvereinbar mit der 
Würde des Reichsbannermitglieds, Gelder von eingeschworenen 
Feinden des Reichsbanners anzunehmen. Dabei sei ganz dahin­
gestellt, ob die Gelder zur Bezahlung der Delegation ettva aus den 
Erträgnissen des Verkaufs russischer Gasgranaten entnommen 
werden oder nicht.

ES liegt aber auch eine unglaubliche Ueberhebung des Roten 
Frontkämpferbundes vor, wenn er annimtt, unsre Kameraden 
durchschauten die plumpen Manöver nicht. Er fordert in seinem 
Flugblatt vom 28. Februar 1927 die Reichsbannermitglieder auf: 
„Das Reichsbanner ist heute ein politischer Leichnam. Begrabt das 
Tote. Macht Schluß mit dem Reichsbanner." Dabei ist offensicht­
lich, daß mit diesen deplacierten Schlagwörtern die eigne Zerrissen­
heit und die Verwirrung der Kommunistischen Partei verdeckt 
werden sollen. Unsern Kameraden ist längst bekannt, überall da, 
wo lebendige und rührige Ortsgruppen des Reichsbanner errichtet 
wurden, führt der Rote Frontkämpferbund nur noch ein Schein­
dasein. Also lediglich um die eigne Schwäche zu verhüllen, versucht 
der Rote Frontkämpferbund Kameraden für die Berliner Ver­
anstaltung zu gewinnen, um sie als Staffage zu verwenden.

MttteAurrsLtt des Gattvovftandes
Hörsing-Versammluug. Am Dienstag den 29. März, abends 

8 Uhr, spricht der Bundespräsident, Kamerad Hörsing (Magde­
burg), über „Die Aufgaben des Reichsbanners". Die in der Nähe 
Leipzigs befindlichen Ortsgruppen werden dringend gebeten, alle 
verfügbaren Kameraden nach Leipzig zu entsenden. Meldungen 
über die voraussichtliche Zahl der Teilnehmer sind umgehend ein- 
zureicheu. Kameraden, es gilt alles aufzubieten, nm unserm ver­
ehrten Führer Otto Hörsing einen würdigen Empfang zu bereiten.

Gaukonferenz. Tie nächste Gaukonferenz findet auf Be­
schluß des Gauvorstandes am Sonntag den 19. April, vormittags 
10 Uhr, im „Volkshaus", Leipzig E 1, Zeiher Straße 32, statt. Die 
Gaukonferenz setzt sich nach § 15 der Bundcssatzungen aus dem 
Gauvorstand, den Kreisleitern und den Delegierten der OrtS- 
vereine zusammen. Die Stärke der Delegationen bestimmt der 
Gauborstand. Die Kosten der Delegationen tragen die Ortsvrrems. 
Der Gankonferenz obliegt:

1. Entgegennahme des Rechenschaftsberichts und Entlastung des 
Gauvorstandes.

2. Wahl des Gauvorstandes.
Anträge an die Gaukonferenz sind bis spätesten« Svmetag 

den 27. Mürz an die Geschäftsstelle einzureichen.
Rednerverzeichnis. Wir bitten, uns umgehend von allen 

Ortsgruppen die Namen der Kameraden, mit Angabe der Themen, 
zu übermitteln, die als Redner in Betracht kommen. Es ist sehr 
erwünscht, daß besonders auch jüngere Kameraden, also weniger 
geübte Redner, benannt werden. Weiter ist geplant, bezirksweise 
Rednerkurse einzurichten.

Gangeschästsstellc. Die Geschäftszeit der Geschäftsstelle ist 
von 8 Uhr morgens bis 4 Uhr nachmittags festgesetzt. An jedem 
Mittwoch wird die Geschäftszeit bis 8 Uhr abends verlängert.

Preisansschreibcn für Plakate und Festplakette BerfaffungS- 
feier 1927. Es ist geplant, einen Wettbewerb für Plakat- und 
Plakeitenentwürfe auszuschreiben. Vorschläge für da? Richter­
kollegium sind einzureichen. »

Vorschläge für Ausgestaltung der VersassungSfeler 1927. Wir 
fordern alle Kameraden auf, uns Vorschläge für die Ausgestaltung 
der Veranstaltungen am 13. und 14. August schriftlich bis späte­
stens 26. März 1927 einzusendcn.

Konferenz der Spielleiter der SpielmannSzüge am Sm»», 
abend den 19. März in Leipzig, „Volkshaus", Zeiher Straße 32, 
abends 7 Uhr. Jede Ortsgruppe mit Spielmannszug möchte ver­
treten sein. —

Seine Bemühungen, Reichsbcmnerkameraden nach Berlin zu 
schleppen, sind ja doch weiter nichts als ein versuchter Kauf von 
politisch weniger gut unterrichteten Reichsbcmnerkameraden. Der 
Rote Frontkämpferbund mutet unsern Kameraden zu, für eine 
Spazierfahrt nach Berlin ihre Ueberzeugung und Gesinnung zu 
verkaufen. Es bedarf keines besondern Hinweises, daß unsre Reichs- 
Lannerkameraden diese Gesinnungslumperei nicht mitmachen. Jeder 
Rcichsbannerkamerad ist verpflichtet, jeden Versuch, unsre Einheit 
zu sprengen, schon allein auS Gründen der politischen Sauberkeit, 
ganz energisch zurückzuweisen.

Wie der Rote Frontkämpferbund in den einzelnen Orten die 
Sprengminen zu legen versucht, zeigt folgendes Originalschreiben 
(jede Ortsgruppe wolle uns sofort die erhaltenen Schreiben im 
Original einsenden):

An die Ortsgruppe Penig des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold. 
Werte Kameraden!

Wie im vergangenen Jahre, so findet auch dieses Jahr das
3. Reichstreffen des Roten Frontkämpferbundes wieder zu 
Pfingsten in Berlin statt. Mußten wir im Vorjahr feststelleu, 
daß die bürgerlichen Pressen in einheitlicher Linie den gewaltigen 
Aufmarsch der Roten Front bis zur Lächerlichkeit zu verkleinern 
suchten, so wird sich dasselbe dieses Jahr wiederholen. Um nun 
den Kameraden des Reichsbanners die Möglichkeit zu geben, 
einen Bericht vom 3. Reichstreffen des Roten Frontkämpfer­
bundes aus dem Munde ihrer eignen Kameraden zu hören, 
scblägt Euch der Rote Frontkämpferbund vor, zwei Kameraden 
mit nach Berlin zu delegieren. Die Kosten der Fahrt trägt der 
Rote Frontkämpfcrbund.

In der Erwartung, daß die Kameraden des Reichsbanners 
unserm Vorschlag proletarisches Interesse entgegenbringen, er­
warten wir Eure zustimmende Erklärung bis 31. März.

Mit Rot Front!
, Ortsgruppe Penig des Roten Frontkämpferbundes.
' G e i ß l e r, Vorsitzender.

*

Kameraden, klopft die kommunistischen Minenleger ganz nach­
drücklichst auf ihre schmutzigen Finger. —

SvtS den SviSveeeirrerr
Rostwei». Die Versammlung am 4. März war infolge der 

viele» Veranstaltungen am Orte nur mäßig besucht. Der vor- 
gesehene Vortrag über „Republik und Reichsbanner" wurde dem­
zufolge zurückgestellt. Die nächste Versammlung wird für Sonn­
abend den 2. April beschlossen mit dem Wunsche, daß uns 
am genannten Tage unser neuer Gausekretär, Kamerad 
Stephan, einen Vortrag halten möchte. (Das wird sehr not­
wendig sein, dieweil es immer noch eine ganze Anzahl Kame­
raden gibt, die über Aufgaben und Ziele de? Reichsbanners noch 
sehr im unklaren zu sein scheinen. D. B.) Auf die Einladungen 
der Zentrale für Heimatdienst am 12. und 13. März wird hin­
gewiesen, insbesondere auf den Vortrag des Herrn Mencke- 
Glückert, über „Staat und Parteien". Die beiden Vorträge finden 
im Stadtverordneten-Sitzuugssaal statt. — Als Kuriosum sei noch 
erwähnt, daß die Ortsgruppe des Roten Frontkämpferbundes 
unsre Kameraden zu einem am 26. und 27. März hier stattfinden­
den „Roten Tag" einladet, „unter den Fahnen des revolutionären 
Proletariats", wie sie es so schön begründen. Ein verspäteter 
Faschingsscherz, der als solcher auch gewertet wurde, indem man 
beschloß, über die Einladung zur Tagesordnung überzugehen und 
den „freundlichen Gastgebern" eine Rückantwort nicht zu er­
teilen. Ferner wird der Anregung stattgegeben, eine sogenannte 
Reisesparkasse einzurichten, um den Kameraden eine Teil­
nahme an geplanten auswärtigen Veranstaltungen zu erleichtern. 
Für den ersten Osterfeiertag ist eine Veranstaltung im Schützen­
haus beschlossen, bestehend in Vortrag, Theater, Verlosung. Eine 
rege Beteiligung aller Kameraden sowie von nns wohlgesinnter 
Seite wird erwartet. —
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